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INSTITUT FÜR PSYCHO-SOZIALE  FRAGEN 
 

 
 

erforschen • bewusst machen • aufarbeiten • stoppen 
 

 jegliche sexuelle Gewalt an Kindern  
 

das Vermisstsein von Kindern/ Jugendlichen 
 

 
Büro Wien:  
A-1030 WIEN  ●  Klimschgasse 12/5  
Telefax: +43(0)/1/715 11 93  ●  Tel: +43(0)/676/41 80 353  
 
Büro Nikolaus (Kancelář Mikuláš):  
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begünstigter Empfängerkreis: § 4 a Z. 1 lit. d EStG 1988 
Spendenbescheid: FLD GZ SPE 7452/1-06/04 
 
Konto des INSTITUTS: Bank Austria UniCredit Group 
Bankleitzahl: 12 000  ●  Kontonummer: 52017 836 601 
 
IBAN = AT 92 1200  0520 1783 6601  ●  BIC = BKAUATWW 
für Überweisungen aus europäischen und anderen Länder 
 
 

mit freundlicher Unterstützung: 
der Landeshauptstadt St. Pölten 
 

 

 
 

(Wien, Znojmo, Gmunden, Linz) 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Ehrenschutz: Dr. Erwin Pröll  
Landeshauptmann von Niederösterreich 

Mag. Matthias Stadler 
Bürgermeister der Landeshauptstadt St. Pölten 

 

Eröffnung Begrüßung: 
Vertreter der Landeshauptstadt St. Pölten 

im Namen des Herrn Bürgermeisters: 
Dietmar Fenz, Stadtrat für Soziales, Gesundheit,  

Familie und Integration 
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Freiwillige Spenden erbeten! 
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© by www.IPS-WIEN.at - 04.2012 

Programm: 
 
I.)    ERÖFFNUNG: 
 

1)  Musikalisch-pianistisch (Rainer König-Hollerwöger) 
 
a ) Keltische Sphären zwischen Licht im Inneren und im 

Äußeren 
 
b) Römische Kaisermusik in der Stadt Cetium 
 
c) Zwischen Burg und Kloster der Benediktiner mit  „Ora et 

labora“ - mittelalterliche Sphären 
 
d) In der barocken Polyphonie von Bau und Musik 

gewidmet der niederösterreichischen  
Landeshauptstadt St. Pölten 

 
2) Begrüßung und Eröffnung durch…..  

den  
 
II.) LESUNG MIT PIANISTISCHER VERTIEFUNG  

aus dem Buch "TSUNAMI IN DER SEELE  
- SEXUELLE GEWALT AN KINDERN.  
Entdeckung - Hilfe - Erforschung"  
Mag.  Dr. Rainer KÖNIG-HOLLERWÖGER (Hrsg.)   
Verlag Der Apfel, ISBN 978-3-85450-285-2 
 
 

************************************************************************************* 
Kurze Pause 

 
************************************************************************************* 

 
III.) PODIUMS- PUBLIKUMSDISKUSSION MIT: 
 

Dr.in Christine Arwanitarkis - Psychotherapeutin, Klinische 
-    & Gesundheitspsychologin, Notfallpsychologin, Leiterin 
des psychologisch-psychotherapeutischen Beirates, 
Forschung Traumatologie von IPS-WIEN, Autorin 

 

Mag. Dr. Rainer KÖNIG-HOLLERWÖGER  
Sozial- Sexualforscher, Historiker, Kulturphilosoph, Künstler, 
Präsident von IPS-WIEN, Autor 

 

Dr. Wolfgang Pirker - ehemaliger Pädagoge und Autor aus 
Kärnten, heute Oberösterreich (Anfrage) 
 

IV.) MUSIKALISCH-PIANISTISCHER NACHKLANG 
 

1) Vom Publikum gewählte Aufarbeitungsbilder, gemalt 
von Hans Grünwald und Rainer König-Hollerwöger werden 
musikalisch bebildert 

 
2) „Christ ist erstanden“ als musikalisches Motto i Weg 

vom Mittelalter über die Romantik in die Gegenwart 
    Fugate Impressionen und Präludien für Klavier 
 

Gewidmet dem Land Niederösterreich und der 
Landesmusikschule der Landeshauptstadt St. Pölten 
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Mag. Dr. Rainer KÖNIG-HOLLERWÖGER 
Wien, Znojmo, Praha - 2011                          
Pianist , Organist, , Komponist, Autor, Maler,  
EU-Trainer, Historiker, Sozial-Sexualforscher, Kulturphilosoph, 
Präsident von IPS-WIEN (www.IPS-WIEN.at) 
dem interdisziplinären INSTITUT FÜR PSYCHO-SOZIALE FRAGEN 

 
Rainer König-Hollerwöger, geboren 1957, beschreitet in seinen kreativen 
Arbeiten in den Künsten, Wissenschaften und im psychosozialen 
Arbeitsbereich unterschiedliche Wege. Ein wesentlicher Ansatz seines 
Schaffens und Forschens ist die Dynamik von sich aus den jeweiligen 
Augenblicken ergebenden Metamorphosen, den Ver- und Umwandlungen. 
Es geht ihm darum, aus den jeweiligen kulturellen, sozialen, 
seelischen und landschaftlichen Gegebenheiten die jeweilige 
künstlerische Gestalt zu entwickeln. 
Als Präsident von IPS-WIEN stand er in den letzten Jahren in einem 
Österreich, Tschechien und Deutschland betreffenden EU-Projekt. Über 
seine damit verbundene internationale Arbeit erschien 2008 ein 
umfangreiches Europabuch. 
Rainer König-Hollerwöger, Vater dreier erwachsener Kinder, hat ein 
kompositorisches Werk, umfassend Kompositionen für Streicher, Bläser, 
Klavier, Schlagzeug, Orgel, sowie Lieder mit eigenen Texten. 
Seine Dichtungen umfassen Lyrisches, Theaterstücke und Erzählungen. 
Ausschnitte aus seinem malerischen Werk finden sich in seinen Büchern 
 

Seine bisherigen Bücher: 
„NA ULICI... U SILNICE Rakousko – Česko“ Verlag: Littera Brno 2009 
 

„GRENZSTRICH ÖSTERREICH-TSCHECHIEN. DER VERBORGENE WEG. Eine 
europäische Pionierforschung im soziokulturellen Zusammenklang.“  
Verlag Der Apfel, Wien 2008 
 

„Erotisches Sinnenerblühen im Sonnen- und Mondenlicht des Menschen – Das 
andere Erotikbuch“, Verlag AUM.inn, Munderfing, Ranshofen 2007  
 

„KINDSEIN IM WÜRGEGRIFF SEXUELLER GEWALT/Der Weg zu den ehemaligen 
Opfern und Tätern“, R. G. Fischer-Verlag, Frankfurt am Main 2003 
 

„Mit ANGST IN DER HÖLLE DER GEWALT/Das Drama eines sexuell 
missbrauchten Knaben, Vindobona-Verlag, Wien 2000 
 

„DER AUFSCHREI - Waldviertler Obdachlose - eine Verdrängung“, Verlag Eva 
Poss-Autorenservice, Wien 1998 
 

Weiters: 
Veröffentlichungen, Dokumentationen, Reportagen in Rundfunk, Fernsehen, 
Zeitungen, Ausstellungen von Bildern, öffentliche Vorträge, Konzerte, 
Seminare, Forschungen in ganz Europa. 


